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Berlin. Auf der aninchenjagv
ist der I jährige Mechaniker Ludwig
Iönite um'S Lebe gekommen. lt
kitte in einem auf 2tolp:r Gebiet gele
oenen Zandhügel nach wilden Kanin
chen gegraben, war dann in die Höh
Illnq bineingekrochen. von dem nach
rutschenden Tande verschüttet morde
und erstickt.

rrn Angeln auf dem Zeltower
G ertrank der Tapezierer Karl War.
quartt. Bülowstrafze 5. wohnhast,
desftn Kahn bei heftigem Winde ken
tkkk?. Marquardt ijintfrlafji eine
fyiuu und vier Kinder.

(? b 1 1 i n a l d e. Während' der
2rauung feiner Angebetenen hat sich in
der Kolonie Britz der 2 - jährige
.Knecht (Zmil Senf erschossen. Ter
Unglückliche hatte sich in die Tochter sei
nes Dienstherrn. des Bauernguisbe'
sitzers Gabriel, verliebt. Aus Gram
darüber, das; seine Liebe nicht erividert
wurde, machte er. als das von ihm ge
liebte junge Mädchen zur Kirche fuhr,
um sich mit einem Anderen trauen zu

lassen, seinem Leben 'durch einen
ein t?nde.

Provinz tiannover.
Bremerhave'n. Ein Maler

meister wurde auf der Strafte von zwei
Seeleuten erstochen. Einer der Thäter
wurde verhaftet.

Hannover. Vor dem hiesigen
hatte sich der 53 jäh'

rigc Tischlermeister Wilhelm övers
hierselbst wegen Mordes zu verant,
Worten. Der Angeklagte hat am 31.
August 1898 seine Jjährige Mutter
durch Kohlengase vergiftet, um eher in
den Besitz des Vermögens der alten
Irau zu gelangen. Er ist bereits tot
qen dieser Mordthat am 17. 'Teember
1893 vom hiesigen Schwurgericht zum
Tode verurtheilt worden, aber in Folge

Hilue IrCiljlaouMrtiifiHfiiir
Vienna Export.

des Staates, welche omaha einen Besuch abstatten,
unsere Braueret in Augenschein zn nehmen.

Uage wurde der vermitzte Arbeite?
Voller aus Heinrich am Wege neben
dem Heinrichauer Widemutlcker it
froren aufgefunden.

Provinz lvestsalen.
s llnii a. Dieser Tag: starb in dem
kiesigen katholischen Krankenhause der
Former Ernst Mengen ron hier an
Blutvergiftung. Der Genannte hatte
verschiedentlich, zuletzt am Ebarfreitag.
um seine Gefchicklichkeit zu zeigen, sich
mit einem Stück Eisen durch den Mund
in den Magen gestoßen. Einige Stun-de- n

naither verspürte M. Schmerzen
und mußte der junge, erst 20 Jahre alte
Mann in das Krankenhaus aufgenom-
men werden. Der Arzt constatirte

und waren alle angewandten
Gegenmiitel ohne Erfolg. M. scheint
überhaupt sehr leichtsinnig mit feiner
Gesundheit verfahren zu frin. Vor et--

sechs Wochen trank derstlbe in Folge
einer W:!e Z Liter Petroleum, ohne
diescrhalb nach seinen Angaben Be-

schwerden zu spüren.
Ahlen. Dieser Tage wurde auf

der Strecke ÄhlenHamm ca. 50 Meter
westlich des Ahlen Hammer - Thaus
seeüberganges im südlichen Geleise die
verstümmelte Leiche des ungefähr 19
Jahre alten Fabrikarbeiters Heinrich
Noidhaus wohnhaft hiersolbst (Süden-feldmar-

aufgefunden. Genannter hat
jedenfalls den Weg nach Hause nehmen
wollen, wobei er von einem Zuge über-fahr-

worden ist.

Dortmund. Durch einen Beil-hie- b

ins 5)erz tödtete in Rüdinghausen
der Invalide Bühren seinen Schwie
gersohn im Streit.

Steinfurt. Mit dem Bau der
Nordbahn des Münsterlandes soll dem
Vernehmen nach im Laufe des Monats
Juni oder Juli d. I. der Anfang ge
macht werden. Da die Bodenveryäl!'
nisse im allgemeinen sich als äußerst
günstig gestalten, so ist mit Bestimmt-hei- t

zu erwarten, daß die Erdarbeiten
eine Verzögerung der Fertigstellung
der Anlage nicht herbeiführen.

Von der Untere ms. Hol
lands Kanalverkehr , mit Westfalen.
Wie hier bekannt wird, werden hollän
dische Baubeamte und Vertreter von
Handel und Schiffahrt der nördlichen
Niederlande in nächster Zeit eine

der Fahrwasser- - und Ha.'
fenverhältnisfe der Unterems vorneh-me- n,

um festzustellen, welche Mahnah-me- n

zu treffen sein ivllrden. um dem

holländischen Hafen Delfzyl und der

Provinzialhauptstadt Groningen über
den Dortmund - Emskanal einen grö-ßer- en

Verkehr mit Westfalen usw. zu
zuführen. Die Groninger Handels
kammer fordert ein: Vertiefung und

Verbreiterung des von Groningen
nach Delfzyl führenden Kanals der-ar- t.

daß Seeschiffe bis Groningen sah-re- n

können. Außerdem fordert sie en

erheblichen Ausbau, des Delfzyle?
Hafens. '

Oldenburg.

Wildeshausen. Ein großes
Feuer brach auf dem Bauernhof
Aschenbeck bei Wildeshausen aus, un?
brannte dasselbe bis auf den Grund
nieder. Von dem Eingut konnte nur
wenig gerettet werden, doch war der
Hof versichert.

Nprdsnham. Schon wieder ha
ben wir über einen schweren Unglücks-fa- ll

im Fischereihafen zu berichten:
Diese Tage gegen Mitternacht hörten
dort dienstthuende Beamte laute Hilft-ruf- e.

Sie bemerkten, daß neben dem
im Bassin liegenden Fischdampfer

Schönebeck" ein Mann dem Ertrinken
nahe war. Infolge der gänzlich uu
zureichenden Beleuchtung wurden di:

Rettungsversuche so erschwert, daß :s
leider nicht gelungen ist, den Verun-glückte- n,

welcher Heizer, an Bord des

Dampfers Schrnubeck" war und
Kneifel heißt, lebend ans Land zu brin-ge- n.

Als man den Körper ans Land
gebracht, war der Tod schon eingctre-te- n.

Angestrengte Wiederbelcbungs-versuch- e

hatten .keinen Erfolg. Dr?
sofort hinzugerüfene Arzt konnte nur
den bereits eingetretenen Tod konstati-re- n.

Bayern.

I n g o l st a d t. Dieser Tage wurde
der Bahnarbeiter Thomas Büchl beim
unerlaubten Betreten des Bahnkörpers
zwischen Psaffenhofen und Walkers-bac- h

von einem Personenzuge übersah- -

der erngelegten Revision hat das
Reichsgericht wegen eines FormfehIerZ
die Verhandlung an das hiesige
'Schwurgericht zurückverwiesen. Der
Gerichtshof verurtheilte den Mutter-mörde- r.

der schwer lungenleidend ist

und der Verhandlung nur mit
beiwohnen konnte, nach

zweitägiger Verhandlung wiederum
zum Tode und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Der Angeklagte nahm
das Urtheil gelassen auf.

Provinz l)esscn.Nassau.
Kassel. In einem Wäldchen der

Kasseler Flur bei Harleshausen wur-d- e

die Leiche eines seit einigen Tagen
vermißten Dienstmädchens Fuhrmann

ufgeftinden. Der Hals war mit einem
Taschenmesser durchschnitten; der Kopf
zeigte von Steinschlägen herrührende
Wunden.

Münchhauskn. Von einem
' schweren Schicksalsschlag wurde die

ffamilie des Bahnarbeiters Menge!
hierselbst heimgesucht. Deren vier

Jahre altes Töchterchen Katharine
spielte nämlich auf der Straße und
brach hierbei plötzlich,, von einem Stück

Holz an den Kopf getroffen,
rnen. Ein Nachbar hatte nach einem

Fritzendorf. Beim Fällen e:

rier Tanne glitt der Waldarbeiter Pilch
aus und sjblua, mit der $xxi so un
glücklich aus. daß, er .ich einer halben
Stunde starb.

L i e b ft d t.' Von einem durchze
kenden Fuhrwerk wurde die 5jährige
Tochter einer Wittwe überfahren und
getödtet.

Provinz U?cstrrcußen.
G r a u d n z. Der .Gesellige"

meldet: Ter Minister des Innern hat
20,(m Mark auf die Ermittelung öes

Mörders 'des Kymnasizsten Winter
aus Kvnitz auegefetzt. Die von der bis
her ausgesehen Summe roch übrigen
(5000 ))hrl sind für die Auffindung der
Kleider Winters oder sonstiger Spuren
bestimmt.

Chlappau. Die Ellern des e-

und stellvertretend: Amtsoor
flehers in Ehlappau, die Köhler'schm
Ehelcute, konnten das Fest des 05'ähii
gen Ehejubiläums begeben. Ter Gatte
iit 98 Jahre, die Gattin 8 Jahre alt.
Köhler ist aus Wolgast vor etwa 70

Jahren nach Westpreußen als Land'
Wirth eingewandert.

Rkeinxrovinz.
Trier. Ter Küfer Börsch. der fei

ner Tochter den Hals durchschnitt, wur
de in der Mosel todt aufgefunden. .

U erd in gen. Dieser Tage er
suchte ein Passant auf einen in der Ab

fahrt begriffenen Personenzuq zu sprin-ge- n.

Er gerieth unter den Zug und
wurde sofort getödiet.

Köln. Ein schwerer Nnglllcksfall
ereignete sich dieser Tage. Ober-Lieut-na-

Börncmann, der die (i. Eompagme
des 7. Fufzartillerie - Regiments (West-fälische- s)

führte, stürzte als das Regi-
ment zur Besichtigung ver dem com
mandirenden General o. "ülow aus-rückt- e,

auf der Bonners! che in Folge
Scheuwerdens des Pferdes. B. wurde
eine Strecke mitgeschleift und schlug mit
dem Kopfe gegen einen Baum an. Er
erlitt einen Schädelbruly und eine
Rückenmarks - Erschütterung. Börne-man- n

wurde in's Garnison Lazareth
geschafft, wo er kurze Zeit darauf ver-star- b.

Düsseldorf. Jei der Anlage
des Canals in der Bcrgcr- - und Wall-straß- e

ist man auf groß: Schwieriglei-te- n

gestoßen. In der Wallsuaße Hern

men alteundamente ben Fortgang de:
Arbeiten und in der B.'rzcrstra'ße stellt
sich eine alte Festungsmauer in einer
Dicke von 3 Meter in den Weg. Noch

schlimmer ist das Hinderniß an der Eck:

des Karlsplatzes. Hierse?'st ist eine alt:
Fkstungsmauer von 6,10 Meter Dick'
zu durchbrechen. Von einer Sprengung
dieser Mauern mit Pulver oder Dyna-m- it

muß abgesehen werden, weil die

Straße zu eng ist und wrgen der da
selbst liegenden zahlreichen Gas- - ' und
Wasserleitungsrohre. Die Unterneh-me- r

sind gezwungen, das harte Gestein
durchhauen zu lassen, was jedenfalls
noch eine geraume Zeil In Anspruch neh-me- n

wird.

Aachen. Ein seltsamer Vorfall
ereignete sich in einem hietiqen Badeho-ie- l.

Ein Schreinermeister und ein Händ-le- r
von hier besuchten dasselbe gemein-schaftlic- h,

um ein Bad zu nehmen. Als
der Händler bald darauf allein das
Haus verlassen wollte, fielen dem In
haber des Hotels die verstörten Zügl
desselben auf. Er frug ihn. weshalb er
ohne seinen Badegenossen weggehen
wolle, und er veranlaßte ihn schließlich
mit zum Baderaum zurückzukehren.
Dort wurde nun der Schreinermeiskir
mit zwei schweren Wunden am Kopfs
todt aufgefunden. Daraufhin requ?
rirte der Inhaber des Hotels die Poli
zei, welche den Händler sofort verhaf-
tete. Ob der Schreincrmeister das
Opfer eines Verbrechens geworden ist.
oder ob ein schwerer Unglücksfall vor

liegt, dürfte die Untersuchung ergeben.

Provinz wachsen

Vom Eichsfelde. Der Nach-kom-

einer historischen Persönlichkeit
ist dieser Tage in Lippoldhausen (Un
tereichsfeld) gestorben. Es ist dies dec
zu Oberscheden geborene - L. Quanz,
der außer feinen beiden Söhnen der
einzige noch lebende Nachkomme des
berühmten Flötenspielers Quanz war,
des auch aus Oberscheden stammenden
Lehrmeisters Friedrichs des Großen.

H e i l i g e n st a d t. Dieser Tage
ist der Gutshof Goburg in Bornhagen
niedergebrannt; 50 Schafe sind da-b- ei

umgekommen.

Breitenworbis im Eich
Kürzlich brach, veranlaßt

durch spielende Kinder, ein Brand
aus. der zehn Wohnhäuser und 26
Hintergebäude vollständig zerstörte,
sechs andere Gehöfte mit Stallungcn
und Scheunen theilweisc vernichtete
und stark beschädigte. ZahlrcicheZ
Vieh ist in den Flammen umgekom
men.

Promnchlesiei!.
B r e s l a u. Im hiesigen Gerichts,

gefängnitz versuchte der zum Tode ver

urtheilte Raubmörder Blaschke zur
Bewerkstelligung seiner Flucht die

Ermordung des Wärters Besoke. Der

Ueoungsplatze ist bei einer Uebung der
tierten Abtheilung des vierten Feld
Artillerie Regimentes in Furth der
Soldat Besold vom Pferde gestürzt.
Das Gesckütz ging über ihn weg und
1 rückte ihm den Brustkorb ein. Bezold
war sofort todt.

Aus der Pfalz. Ueber ein
böchft ergötzliches Mifsvnftändniß wird
der .Franks. Ztg." geschrieben: In ei
nem kleinen Nest der Pfalz ivar ein

Fund gemacht worden. Der
Direktor des Germanischen Museums
in Nürnberg liest davon mit großem
Interesse in der Zeitung, und da ihm
lies eine gute Acquisition für das Mu-feu-

zu sein scheint, so setzt er sich kurz
entschlossen auf die Bahn und fährt
bin. Dort angekommen, geht er
stracks zum Bürgermeister und beginnt
sein Anliegen, indem er sich zunähst
vorstellt: .Mein Name ist N. N.. Di
rektor vom Germanischen Museum in
Nürnberg " .Ja. liewer Mann."
rnterbricht ihn da aber die Ortsobrig-kci- t.

.ja deß thut mer febr leid, mer
hawwe awwer schon e Karrufsell, e

Schießbud. e Ricfcdame un k Asse-un- d

Hundetheater, un jetzt komme Sie
zwaa Tag vor der Kerb mit Jhrm Ger
manische Museum!"

U?ürttembcrg.

Spa ichin gen. Im Alter von
93 Jahren starb hier der älteste Mann
der Stadt. Eusebius Hauser, Metzger,
der sich bis vor wenigen Jahren noch

einer guten Gesundheit erfreute und
lein ganzes Leben hindurch nie ernstlich
krank gewesen war.

S ll l z b a ch. Bahnwärter Bader
von hier wurde von einem Zuge über
fahren und sofort getödtet. Bader
wollt: vor dem heranbrausenden Lo

kalzug iwch das Geleise überschreiten
und kam dabei zu Fall. Die Frau des
Getödteten sah vom Bahnwärterhaus
aus dem Unglück zu. Der Verstorbene
hinterläßt 7 unversorgte Kinder.

Schwaigern. Der 63jährig:
Bauer Jakob Wagenplast führte einen

Wagen Stroh nach Hause, wobei er
sich uf den beladenen Wagen setzte.

Plötzlich rutschte ein Theil der Ladung
ab und der Mann stürzte kopfüber her

ab, und zwar so unglücklich, daß ihm
die Hirnschale zerschmettert wurde; er
war sofort todt.

F r i e s e n h o f e n. Im Verlaufe
eines Streites in einer hiesigen Wirth-scha- ft

stieß der ledige Schirmmacher
Andreas Grüner von Weißenbronn
dem verheiratheten Schirmmacher En
gelbert Reinhard aus Oberdorf ein
Messer derart in die Brust, daß die

Herzschlagader durchbohrt wurde, wo
durch sofort der Tod eintrat. Grüner
wurde verhaftet.

E klingen. Durch Abstürzen
vom Gerüst erlitt der 18 Jahre alte
Gipser Christian Sckmid aus Berthcim
so schwere Verletzungen, daß er gestor-be- n

ist.

Dobel. Die Zimmermanns-Ehe-fra- u

Bott. Mutter von 10 Kindern,
stürzte vom Heuboden kerab und war
sofort todt. '

,
r .'

Vaden i

R a st a t t . Dieser Tage erschoß
sich ein Sergeant vom 25. Regiment;
er war sofort todt. Er hinterläßt eine

Frau und 2 Kinder.

Neustadt. Der verheiratheie
Knecht Männer, bei Herrn Gllterverla-de- r

Pfeiffer hier, holte kürzlich in
Lenzkirch Heu. Er fetzte sich auf dem

Heimwege auf die Deichsel zwischen 2
zusammengekoppelten Wagen und fiel
auf der Kappeler Brücke herunter, so

daß ihm ein Rad über den Kopf ging.
Männer war sofort todt. Er hinter
läßt eine Wittwe mit 4 kleinen Kin-der- n.

W e s l o ch. Hier wurde ein Knabe
ron einem Radfahrer so unglücklich
angefahren, daß demselben der

in die Schläfe drang und er
todt auf dem'Pla'tze blieb.

Pforzheim. Dieser Tage hat
sich nachher .Frkf. Ztg." in feinem

an der Bleichstiaße der 33
jährige verheiratheie VijouikN5sabr.i

kant Z. mit Eyankali vergiftet. Er
war feit etwa 5 Monaten associirt.
Ueber das Motiv des freiwilligen To-d- es

verlautet nichts.
P l a n k ft a d t. Der hiesige, verhei-rathe- te

Fabrikarbeiter Nikolaus Huf-nag- el

erhängte sich hier an einem Bett-Pfoste- n.

Hufnagel war ein dem Trunke
ergebener Mensch.

Bruchsa.!. Im Bahnhof wurde
der 32jährige Bahnarbeiter H. Manz,
als er die Eeleislichter putzte, von der
Maschine eines rangirenden Güterzu-gc- s

erfaßt und getödtet.
D u ch t l i n g e n. Feuer zerstörte'

die Mühle des Herrn G. Gom. Die
Bewohner konnten kaum das nackte Le-b-

retten.
A l t e n h e i m. Das vierjährige

Söhnchen des I. Mild hatte an einer
gegen das Dorf zufahrenden Walze ei

ne Kette ergriffen; das Kind wurde da-b- ei

so heftig zu Boden geschleudert, daß
es einen Schädelbruch erlitt und sofort
todt war.

Mannheim. Ter Mörder Alys
Link wurde dieser Tage mit dem Fall-te- il

hingerichtet. -

G e n ge n b a ch. Milchhändler Gott-
fried Horn in Ohlsbach kam unter sein
Fuhrwerk und erlitt schwere Verletzun-ge- n,

denen er erlag.
OesterroiZi.

P e st. Im Dorfe Szalyva, Borso-de- r

Komitat, kamen bei einem heftigen
Schadenfeuer $ Menschen um's Leb.n.

Wien. Mehrere Blätter melden,
der Eassalionshof habe das Todesur-the- il

gegen Hilsner in dem Polnaer
aufgehoben und ein?

neu: Verhandlung vor dem Kreisge-ric- ht

Ebrudim angeordnet.
B e r g e n c z e. Schuster Alexander

Lörinczi hat seine ihm untreu gewor-den- e

Geliebte Lydia Rohacz und deren

Bräutigam Emerich Radi erstochen.
Ter Mörder wurde verhaftet.

tSttw!!! $Rtithä"wVv,vv "
Wirthe vom Innern

sind ergedenft eingelad,
Wrdl. . Straße.

S z : g e d i n. Kaufmann Jsak hat
in einem Anfalle von rasender Eifer-suc- ht

seiner jungen Frau den Hals
durchgeschnitten. Die Frau war auf
der Stelle todt, der Thäter wurde ver-haft-

Wien. Im Ziergarten des

Philipp Ritter v. Schöl-le- r,

Hernals. Heuberggasse No. 399.
werden zu Bewässerungszwecken Drai
naaegräben ausgehoben. Die Ausfüh- -

rung dieser Arbeiten überlief der
Stadtbaumeister Heinrich Glaser sei
nem Polier Franz Hofmann. Dieser
ließ drei Meter tiefe und 30 bi2 90
Centimeter breite Gräben ziehen. Als
run dieser Tage der 42jährige Tag-löhn- er

Caspar Bartl in einem dieser
ungepölzten, schmalen und tiefen Grä-be- n

arbeitete, stürzten die infolge der
letzten Regengüsse aufgeweichten Erd-Mass-

ein und begruben Bartl. , Als
man ihn wieder ausgegraben hatte, war
er bereits todt. Die Leiche wurde zur
gerichtlichen Obduction in die Todten-kamm- cr

des Allgemeinen Krankeichau
ses gebracht. Gegen den Baumeister
vnd gegen d,:n Polier ist die Straf-emtshandlu-

eingeleitet worden.

Stuhlweißenburg. Ver
HLngnihvoll verliefen die Versuche mit
den Grazer. sowie den Horvath- - und
Farkas'schen Wetterkanonen. Auf dem

Weinberge, wo die Versuche stattfan-de- n,

hatte sich ein großes Publikum
eingefunden. Der Ackerbauminister
hatte als Vertreter den Jnspector Os-

car Raum entsendet. Kaum waren die

Versuche mit den Grazer Kanonen
als der Maschinist Georg Nagy,

der Vertreter der Horvath- - und Far
kas'schen Kanonen. Vorbereitungen
zur Abschießung einer solchen Kanone
machte. Es erfolgte eine fürchterliche
Detonation. Das Pulver in der

erplodirte, wahrscheinlich in
Folge eines Funkens, welcher von der
anderen Kanone zufälligerweise hinein-gerathe- n

war. Vier Personen wurden
schwer verwundet. Der Zustand des

Maschinisten Nagy, wie des Feldhüters
Molnar ist besorgnißerregend.

B u d a p e st. Dieser Tage gerieth
die neue gynäkologische Klinik in
Brand. Sämmtliche Pavillons brann-ter- i.

Die Dachstühle sind vollkommen

r,ieöergebrannt, an einzelnen Stellen
brannte es schon im Innern. Glückli-cherwei- se

ist es gelungen, sämmtliche
Kranken und Wöchnerinnen zu retten,
die theils in Betten, theils auf dem Ra-se- n

des Spitalgartens kampiren. Tie
Rettung ist einem bei Ausdruck des
Brandes !r'überziehenden Regiment
zu danken, das sofort, trotzdem es in
Paradeuniform war, zu den Rettungs-arbeite- n

commandirt wurde.

kurcmburg.
S a n d w e i l e r. Vor einigen Ta-ge- n

erhängte sich der in hiesiger Ort-scha- ft

wohnende 64 Jahre alte Tag-löhn- er

N. N. mittels seines Halstuches
c n der Wagenleiter in seiner Scheune.
Gram über den Tod seiner erst im en

Herbst verstorbenen Gattin
scheint den Unglücklichen zu diesem
Schritt veranlaßt zu haben.

Fels. Dieser Tage starb plötzlich,
infolge eines Schlaganfalles, der

Wittwer und Geschäfts-man- n,

Herr Michel Eharle, im Alter
von 65 Jahren.

Schweiz.
Bern. Der Landwirth Binggeli

auf der Ebenmatte bei Wahlern im
Kanton Bern tödtete dieser Tage im
Wahnsinn seine Ehefrau, seine Mut-te- r.

seine Schwägerin und seinen vier-jabrig-

Knaöen. Binggeli ist erufle
hen.

en Clark
race.

Galifornien.
Breite B'ftibuled
Erste Klasse Schlafwagen
Taglich zwischen

Chicago u. Tan Francisco
ohne Wechsel via

Mi!,
OrnflB iLsssJ

Verlegt Omaha af.Big 5 um 1:30
Nachin

Alle die schönsten Scenerien der Rocky
Mountoins und der Sieira Ncvada zur
ToaeSeit auf b"den Wegen

Diese Wagen sind an dem LimitedZug
der grkszen Rock Eiland Bahn, Denver
und Rio Grande (Scenic Route). 9iio
Grande Western und Southern Pacific

Durchgehende Sveisewcgen,
Büffet Bibliothkkmagen

E W Thcmpson, AGP
Topeka, Kan

John Sebastian.
. G. P.Ä. Chicago.

Sommer LTcurstonen
via

v m $9LeJW
PJCTO

Die Union Pacific wird am Ll. Juni,
7. bis 10. Juli ivrl,, 18. Juli und 2.
August Sommer rcursionen veranstal.
ten zu

tiixtm Kvdrpreis für die Hin
und Herfahrt

plus tS. 00 von Punkten in SitfC und
Nebroska ach

Denver, Pueblo. nlora
da Tprings. Ogden u
Salt Lake.

Ticket haben Gültigkeit für die Rück-fah- rt

bis zum 31. Oktober.

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, ende man
sich an E. B. Slollori. Agent

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische BersicherungS-Gesellscha- ft

von Ntbroska. Sie ist die
foNfchriktlichste Gesellschaft des Westens.
Begeht feit .15 Jahren. Ihre prompte
und zusrierenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von kemer anderen Gesell
schaft überlrosfen' Guth,ben ß322,42g.
63; Ukberschuhtz,Z ',Z6Y.44.

Versichert gegen geuer. Blitz.
Tsrnadoeg und Windsturm in

Farmers d MerchantS BersicherungSge,
sellschaft von Lincoln, Neb.

Jo. tz, Call.nder. PrSf.
L P. Funkbouser. See.

Lulüpo Lsliue

Bade - Anstalt und
Sanitarium,

Ecke 14. und M Straße.
Lincoln. Nebraska.

Zu irgend einer Stunde am Tcge und

Tel. 171.

60 YEAR8'
EXPERIENCE
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MüOÄCo.M,,'w'' New York
Braoob OHIoa. Of r 8U Waahlnittua, D.O.

PETER JESSEN,
Händler in

flonx. ..

F tttitt w,wc"
Lianenren,

"

Cngros und Detail.

Aas berühmte
Iremont Lageröier

stets oorräthig.

Ecke 15. u. O Str..
Linealn, Ncb.

TERD OTTENS
Wein u. Bier.

"Wirlkseknfl l

o

Feine Weme und Öiqueurv.
stets vorrächig

IST Pick Aros Mi ZZ
wird hier verabreicht.

1935 O St. Lincoln. Red.

DRS.H0Lf0KE&

127 H0LY0KE
südl. 11. Str.

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 91? Vorm.;

Nachm.; 7 S Abend.

Wohnvng-Te- i 421 . Office-Te- l. 42,

Neue Wirthschaft!

JACOlTKLAlin,
einpsiehlt den Deutscheu von Siaoi u

Land seine neueingerichteie:

Wirthschaft.
ndnrch auf' i?

ur die besten .tränk, .
igarre rde yerav,

. Schwache
Männer und Iung,n.
welche an nervöser Schwäche, Variueel,
Sawen-Schmich- vnloreaer Manne
kraft, nächtlichen Lnlust nd unn.
tSklichen baänaen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, eiche, wenn nicht
durch medizinische ehandlun geheil.',
pchonnd auf Seift und ttrpn wirke.

Aeirathet nicht,
wenn leidend, indem diese Gedächtniß,
schwäche, Muthloklgkeit, Verschämtheit
m sellschaft, RSckenschmeqen, schreck.

iiiyi .lumiic, mgoc uxingc um 9t
klugen, Pimpeln und uibrüche in e

ficht und örper veruqache. Wir kön
nen Sie kurire ; hauptsächlich alte und
xiobitte Fälle; wir langen nicht für
unseren Rath und geben eine schriftliche
Garantie, die schlimmsten Kill zu hei
len. Nicht nur erden schwache Omaiu
miederheraeftellt, sondern alle verluft,
un vgiinae önn auf. Sendet Ic
Briefmark, für ragtbogen.
W. Salz..' Apotheke,

Dept. K. Omaha, Neb.

slSM TSrkische l. Pille.
a ein,ik ttel. M I tltch, BlitaM

in ftav harktlüdrt. chachtel. ZZ
kchachiel kurir tkdmfall, Vn Uä.
0 . Sahn' 3UHluka, Caul. ,

r 'Hunde geworfen und dabei statt des
Hundes das Kind getroffen.

' Das letz'
iere wurde so schwer verletzt, daß eS

starb.
H a n a u. Auf der Wacke erschösset

bat sich ein Musketier Namens
Schramm vom 166. Infanterie Regi-

ment, der im letzten Jahre diente.'

Provinz Pommern. ,

F r a u e n d o r f. Als der 40jäh'
?ige Arbeiter Mathies, Vater von drei

Kindern, das Bahngeleise überschreiten
wollte, wurde er von der Lokomotive
eines Zuges erfaßt und überfahren. Er
war sofort todt.

G a r tz. Eigenthümer Michael

Hartwig ging in Begleitung zweier
Knaben nach dem Torfbruch, um den-selb-

in Augenschein zu nehmen. Wäh-ren- d

die beiden Kinder Wxiden schnit-te- n,

gerieth Hartwig in einen Torf-grabe- n

und versank. Die beiden Kna-U- n

liefen sofort nach dem Dorfe und
bolten Hilf: herbei; der Verunglückte
war bereits eine Leiche, als Leute ihn
aus dem Sumpf herauszogen.

Äahlkow. Gutspächtcr Ves-hei- m

ging Abends auf die Jagd. Auf
dschüfsigem .Terrain des Strandes

latti er zu Fall, wobei das geladene Ge-we-

sich entlud und die Kugel dem
Vesheim in den Hals drang, so daß
der Tod sofort eintrat.

Provinz Posen.

Bromberg. Vor einigen Tagen
wurde im hiesigen Stadtthcater der
Kastellan Milewski während der Auf

Abführung der Zauberf'.öie" auf der
Äreppe zum ersten Range von einem

Logenschließer erschossen. Ein auswär-tige- r

Theaterbesucher hatte im Ueber-zieh- er

einen Revolver stecken lassen.
Beim Zurechtlegen der Garderobe tt?ut
de die Waffe bemerkt und von dem

Kraenz herausgenommen.
K. ging damit die Treppe empor,

dem Kastellan l.nd rief ihn
scherzend an: Halt! Od?r ich schieße!"
Dabei zielte er und drückte los. Ins
Herz getroffen fiel der Kastellan todt
die Treppe herunter. A. Hinterlist

, Frau und 6 Kinder, von oenen 3 bereit!
erwachsen find.

Provinz Ostpreußen.
Allen st ein. 'den Arbeiter

Friedrich Schulz aus Thnrau traf ive-ge- n

Körperverletzung mit nachfolgen-
dem Tode eine 3jährie 'fängniß'
strafe. Schulz, der dem Trunk erzeug

ist. hat:e im Verlauf eines Streites sei

ner Frau mit einem Forkenstiel einen

Schlag über den Kopf versetzt, infolg:
dessen der Tod eintrat.

Darkehmen. Als der Gutsbe'
sitzer Schneider aus dem ncben Kudden
von Wasuischen nach Haue retten woll-

te, scheute plötzlich sein Pferd, so daß
i Schneider abgeworfen wurde. Er wurde

später mit schiveren Verletzungen am

Wege gefunden und nach Hause
wo er bald darauf verschied.

ren.' Er ist den schweren Verletzungen
erlegen. .

München. Im Hofraum eines
Anwesens an der Thalkirchnerstraßc
machte sich ein siebenjähriger Knabe an

einem dort hinterstellten Grabstein zu
schaffen.

' Der Stein stürzte um und
traf das Kind so unglücklich, daß es ei-n-

Schädelbruch erhielt und alsbald
verschied. Am 4. Mai Nachmittags
versuchte ein lediger Taglöhner in in

Hause an der Tulbeckstraße sich zu

erhängen. Der Lebensüberdrüffige
'

wurde indessen noch rechtzeitig von ei

nem Hauseinwohner entdeckt und wie-d- er

zum Leben gebracht. Als Motiv
wird Eifersucht angegeben. In r

Wirthsstallung zu Obersendlinz
wurde ein unbekannter Mann, anfchei-ren- d

Arbeiter, todt aufgefunden. Der
selbe scheint einem Schlaganfall erlegen
?u sein.

M e m m i n g e n. Der ungefähr
16 bis 17 Jahre alte Metzgerssohn
Fackler von hier machte sich in seinem
Garten das Vergnügen, mit einem

Spatzen zu schießen. Kürz-lic- h

lag er wieder diesem Sport: ob
svnd traf leider, anstatt einen Spatzen,

den 14iahngen Metzgerssohn Bronner
so unglücklich in die Brust, daß an des
sen Aufkommen gezweifelt wird. Der
Verwundete ist der ohn einer e,

welche auf den Jungen
große Hoffnungen setzte. '

Nürnberg. In einer hiesigen
Fabrik wurde ein Werkmeister durch
ein umfallendes Eisengerllst getroffen
rnd so schwer verletzt, daß der Tod ein-tra- t.

Nü r n b e r g. Auf dem Artillerie- -

Beamte wurde schwer verwundet. Der
, Verbrecher ist wieder festgenommen

worden.
A l t b e r u n. In einer Dynamit-sabri- k

erplodirten fünf Zentner Nilro-glyceri- n,

das in einem unterirdischen
Gewölbe lagerte; zwei Arbeiter wur-de- n

getödtet. Der Knall war auf tu
nen Umkreis von 20 Kilometern hör

i bar.
M y s l o w i tz. Auf dem Wege

von der Mischalgrube bei Szelady nach
Sosnowice wurde der preußische
Staatsangehörige Oberhäuer &UU
meister von den beiden ihm feindlich
gesinnten Bergleuten Kray und Külik
durch Messerstiche in's Gesicht und ii
den Hinterkopf ermordet. Die beiden
Thäter wurden durch die Landgendar
merie verhaftet. Gillmeister war ver
heirathet und Vater mehrerer noch u.i
erwachsener Kinder.

WüsikwalterZdorf. Dieser

wuyreno oer 'cachk offen,
türkische. ?:slifche, Kömischen.

Ksektrische ASder.
Den uatüllichen Salzmafserbädern

wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.
Bedeutend stärker ols Teemoster.
Rheumatismus. Haut', Blut und

Nervenkrankheiten, Leber, und Nieren
krankhe'ten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
sännen in unserem Sckwimmbzsin. tO
bei 112 Fuß. 5 bis 10 Fuß tief, bei ti.
ner Temperatur von 80 Grad, genom
men weiden.

Dr!. M. H. & I. O. Everett.
Vorsteher

Fritz Lange
119 südl. 9. Str.

Wein- - und Bier- -'

Wirthschaft.
Dick Bro. vorzügliche B,er immer

frisch am Zapfen. Oure Weine und L
'rein Cigarren ein sm. '

o

8 Die besten Echuhe tei gre d

ch m ibt & Br
fT'Jt3s0gliZZ2k&..


